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Amtsblatt für - en Bezirk Durlach .

11. Samstag dt» L4. Zallllllr_ 1874 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis iu > der Stadt vierteljährlich 3« kr. , halbjährlich 1 fl. 12 kr.
mit Brägcrlvhii , in , Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Bade « 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit einlreten . Einrückung »,

gebühr per gewöhnliche gespaltene
'
Zeile oder deren Staun , .

't kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens i» vhr BvrmittagS .

Tagesneuigkeiten .
Bade » .

? Dur lach , 80 . Jan . (RcichstagSwahl bctr .j Durch
Zufall kam mir heute Nr . 11 des badjschcu Beobachters
s . v . zu Gesichte , worin sich eine Korrespondenz ctä . Durlach
den 11 . Januar befindet , die sich durch ihre Lügenhaftig¬
keit ebenso sehr auszeichnct , als der badische Beobachter
durch seine Wahrheitsliebe . Der Artikel bespricht eine
Wahlversammlung in Stupferich vom Ü. ds . und behauptet
darin , daß drei Durlachcr Startherren in der Versammlung
erschienen seien , um ihren „ Friderich " den Wahlberechtigten
als Kandidaten ans Herz zu legen . Der Schluß desselben
gipfelt in den Sätzen : „ Die wackcrn Bürger Stupferichs
waren ungalant genug , die rede - und belchrungssüchtigcn
Stadtberrcii durch sofortiges Auscinaiidcrgehcn allein zu
lassen . Die Art , wie man in Stupferich gegen Liberale
verfuhr , ist Gegnern gcgtnüber die allercorrectcste , man höhnt
letztere nicht , inan thut ihnen nichts zu leid , dagegen entfernt
man sich stillschweigend und läßt sie ganz allein sitzen , die
leeren Stühle betrachtend . Eine schwerere Demüthigung ist in
keinem Falle deutbar .

"
Diese Angabe entbehrt jeden Grun¬

des und muß als eiue grobe Lüge bezeichnet werden , die
Thatsache war vielmehr folgende : Zur Wahlbesprechung in
Stupferich am 0 . ds . Mts . kamen einige Durlacher Bürgerund betheiligtcn sich mit Genehmigung des Vorsitzenden an
der Diskussion ; cs wurde in der ruhigsten Weise die Kan¬
didatur des Herrn Reichert und die des Herrn Friderich be¬
sprochen , nur als ein altes Männchen sich in höchst abge¬
schmackter Weise über die jetzt herrschende Katholikenver¬
so lg ung auslicß , mußte man ihm eine Belehrung angedcihen
lassen , ( und das war so Manchem erwünscht ) . Beim Ein¬
tritt der Durlachcr waren etwa 40 Männer anwesend , ( mehr
saßt das Zimmer auch nicht ) wovon sich 0 — 8 entfernten ,lediglich um draußen ihren Tabak weiter zu rauchen , die
Ucbrigen blieben bis zum Schlüsse der Besprechungund man trennte sich endlich unter gegenseitiger Versicherung
nachbarlicher Gesinnung . Dies der Hergang , der von den
Wahlberechtigten , welche der Besprechung anwohnten , als der
Wahrheit gemäß bestätigt werden kann . So obenhin , wie vielleichtder Korrespondent -meint , wird sein lügenhaftes Auftretennicht genommen , sondern wir wollen ihm allen Ernstes
tüchtig aus die schrcibesüchtigen Finger klopfen . So viel
steht fest : Es wurde hier mit ungeheuerer Dummheit , miteiner beispiellosen Dreistigkeit vom Korrespondenten gehandelt ,der Beweis hierüber wird sofort angetreten . DaS Correö -
pondentlein weiß in einem Athen , von den rede - und be¬
lehrungssüchtigen Stattherren und von den leeren Stüh¬len als einzige Zuhörer derselben zu sprechen . NunDu wundcrsüchtigcr Mann ! sage an : ist vielleicht einer vonden leeren Stühlen aus dem Stnpfricher Rathhaus zu Dir
gelaufen und hat die Mähr hinterbracht , daß Stühle jetzthör e n und Rede stehen können ? gewiß nicht , und Du
glaubst cs unfehlbar nicht . Männlein , Männlein ! gieb der
Wahrheit Zie Ehre und bekenne : cs ist eben ein Mannvon der Stupsericher Versammlung zn nur gekommen undhat mitzcthcitt , daß die Durlachcr Stadthcrrcn der Be¬
sprechung angcwohnk und mildiseutirt haben . Wie sicht csjetzt mit den leeren Stühlen ? Nun Artikelmachcr bist Du
Überzeugt , daß Du mit der Dummheit und Dreistigkeit Handm Hand gegangen bist ? Mit der schweren Demüthigung ,

der Durlacher Stadtherren ist es also für diesmal Nichts ,
wohl oder übel , muß aber das Correspondentlein fühlen ,
daß es durch Zerreißung seines Lügengewebes in den Boden
gedrückt ist . Die » ackern Stupftricher werden ihm für seine
abgeschmackte Verdächtigung auch keinen Dank wissen . Un -
erachtet des schwarzen Einflußes weht jetzt doch ein besserer
Geist in Stupferich . Vor drei Jahren erhielt der national¬
liberale Reichstagscandidat Herr Dennig nur 5 Stimmen ,während aus Herrn Friderich bei der letzten Wahl 16 Stim¬
men entfielen . Der Korrespondent hat den Ausdruck „ Stadt -
Herren "

gebraucht , dies riecht so sehr nach Alban Stolz ,daß wir sogleich den Baum an den sauberen Früchten er¬
kannten . Nun der Herr Korrespondent möge sich nur bald
ein Plätzchen aussuchen , in welchem die Schäflein den schwar¬
zen Kittel für den heiligen Rock ansehen , Stadtherren können
es nicht .

— Ein liebenswürdiger Patriot ist der katholische Pfarr -
verwcser in Waldau auf dem Schwarzwalde ; derselbe hat
kürzlich in öffentlicher Versammlung erklärt : Wir brauchenkein Deutschland und können auch ohne Deutsch¬land leben !

Deutsches Reich .
— Kaiser Wilhelm hat neuerdings die Offiziere o r PS

a« f eine Kabinetsordre vom Jahre 1853 aufmerksam machen
lassen, »ach welcher prctestanliiche O 'fiziere, welche bei Eingehung
gemischter Ehen sich dem einscgnenden Priester gegenüber
verpflichten , ihre Kinder im katholischen Glauben zu erziehen,aus dem Dienst entlassen werden sollen. Die erwähnte Ordre
war ihrer Zeit durch den auf einem päpstlichen Breve beruhen¬
de» Erlaß des Bischofs von T ' icr rerantaßt worden , welcherdie kalholischen Geistlichen bei Einsegnung gemischter Ehen zur
Absordnung dieses Gelöbnisses angehalien hatte .— Gegen Frauen ist der König von Bayern aufmerk¬
samer als gegen Männer . Er kam extra von Hohenschwangaunach München , um die Kaiserin Elisabeth zu begrüßen . — Die
Cholera nimmt eher zu als ab ; am 17 . Januar erkrankten
33 Personen und starben 81 .

— Es wi,d viel Geld jährlich durch Tabak und Cigar¬ren in die Lust gepufft . Man hat berechnet, daß in Dcuisch -
land allein jährlich 4 P 'und im Durchschnitt von jedem Kops
geraucht werden , die Frauenköpse , die sich cinancipirt haben , mit
eingeschlosscn. Das Tabakrauchen soll im Jahre 1020 durch
englische Hilsslruppen deS Königs Fiiedrich von Böhmen nach
Deutschland gekommen sein. Adolph Occo , StadtphysicuS in
Augsburg , soll den Schnupslabak in Deutschland eingesührthaben.

Rußland .
— Tie allgemeine Wehrpflicht , in welcher eie eifer¬

süchtigen Nachbarn das Gcheimniß dee deuischen Siege erkennen ,wird auch in Rußland eingesührt . Der Kaiser hat sie seinemBolke durch Maniscsi angckiindigt und hinzugesügt , die russische
Politik bleibe trotzdem eine friedliche.

Amerika .
— In den großen amerikanischen Hotels sängt 's in

Folge der Krisis auch an zu prasse. n und zu krachen. DaS
„ Grand tlnioil Holet " in New ?) oik , welches eist rcr einem
J . hre mit einem Kostenaufwand ron 500,000 Dollars erbaut
weiden ist, und das „ St . JameS -Hctel " sind dem Schicksal deS
Concurscs verfallen , weil die zahlungsfähige Kundschaft auSbleibt

,ui>- die, welche gern bleiben möchte' ' , nicht zahlen können .
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Bekanntmachung .
Die Kamittfegerei Ordrrung betreffend .

Nr . 526 . Zufolge Erlasses Gr . Ministeriums d«S Innern vom 31 . Januar
1852 Nr . 1623 werden die Bestimmungen der 812 , 13k Mnd 14 dcr Kaminsegerei -
Ordnung vom 21 . August 1843 nebst den inzwischen eksölgten Abänderungen und
Nachträgen hiermit wieder bekannt gemacht und sind solch « auch an den Verkündungs -
tafeln der Gemeinden anzuschlagen . -

Durlach den 20 . Januar 1874 .
Hroßherzogliches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

8 12 . Jeder Schornstein , der zu einer gewöhnlichen Koch - oder Heizungs -
Einrichtung gehört , soll jährlich 4mal gereinigt werden . Die RcinigungStermine find
von den Großh . Aemtern nach Benehmen mit den Großh . BezirkSbau -Jnspektionen
unter möglichster Beachtung der lokalen Verhältnisse festzusehen.

Jene Schornstein « dagegen , welche den Bäckern , Bierbrauern , Seifensiedern und
ähnlichen Gewerben zum GeschSftStriebe nöthig sind und daher außergewöhnlich oft
gebraucht werden , find häufiger und zwar wenigstens alle 2 Monate einmal zu
reinigen , wobei jedoch den Polizeibehörden überlassen bleibt , bei denjenigen Gewerben ,
die nicht da» ganze Jahr hindurch in beständigem Betriebe erhalten werden , auf An¬
suchen der Eigenthümer andere angemessene Zeiträume zur Reinigung der Schornsteine
sestzusetzen .

Die russischen Ofenkamine sind de » Winters gewöhnlich 2mal ( im Dezember
und Februar ) zu reinigen und wenn sich Glanzruß darin so festgesetzt hat , daß er
mit der Bürste nicht abgeht , so sind dieselben auSzubrennen .

Die zur Abteilung deS Rauchs von Küchen verwendeten russischen Kamine unier -
liegen rückstchtlich der Zeit der Reinigung den allgemeine « Bestimmungen .

8 13 . DaS AuSbrennen der Kamine überhaupt darf nur bei Tag und nur
mit polizeilicher Erlaubniß geschehen .

8 14 . Als Lohn für das Reinigen ( Fegen ) der Kanrine wird im Allge¬
meinen festgesetzt :

L. Für eine Hurte *) oder sogenannte « Rauchloch 2 kr .
h . Für ein Kamin , welches durch 1 Stockwerk einschließlich de«

Dachraumes reicht 4 kr .
0. Für ein Kamin , welches durch 2 Stockwerke einschließlich des

DachraumeS reicht 6 kr .
4 . Für ein Kamin , welches durch 3 Stockwerke einschließlich deS

DachraumeS reicht 8 kr.
ö . Für ein Kamin , welches durch 4 Stockwerke einschließlich des

DachraumeS reicht 10 kr .
Rücksichtlich deS Lohnes für Reinigung der sogenannten russische» Kamine ist

der 8 11 brr Kaminfcgcrei - Ordiiung dahin abgeändert , daß
L. Für ein einstöckiges Kamin einschließlich des DachraumeS 5 kr.
b . Für ein zweistöckiges „ „ 8 kr .
o . Für ein dreistöckiges „ „ „ „ 10 kr .
ä . Für ein vierstöckiges „ „ „ „ 14 k>.

bezahlt werden , daß dagegen die Kaminfeger verbunden sind , den Reinigungsapparal
( Bürsten rc.) selbst zu stellen.

Für das AuSbrennen der Kamine darf in Anrechnung gebracht werden :
2 . Bei einem einstöckigen Baue 36 kr.
h . Bei einem zweistöckigen 40 kr .
0 . Bei einem drei - und vierstöckigen 44 kr .

Halbstöcke ( EntresolS ) und Mansarden werden alS ganzes Stockwerk behandelt .
Es sind zu reinigen :
1) die Kamine gewöhnlicher Küchen alle Vierteljahr in der Art , daß der

Kaminfeger am Anfänge deS Quartals seine Tour beginnt und solche im
Laufe desselben beendet ;

2) Ofenkamine i» den Monaten Februar , April , Oktober und Dezember ;
3) die Koch kam ! » c bei Gastwirthen alle 4 — 6 Woche» nach Bedürfniß ;
4 ) Bäcker kamine , wenn wenigstens 3mal täglich gebacken wild , monatlich

2mal , sonst nur Imal ;
5) Bierbrauer - und Essigsiederkamine , monatlich Imal , so lange

gebraut wird ;
6) Sei ) cnsieverkami » e und
7 ) Kamine in Schreinerwerkstättcn , zur Zeit wie uuler 2 ;
8) Osenkamine in StaalSgebäudcn und Schulen , so lange geheizt

wird , jeden Monat Imal .

Für das Reinigen der Kaminschoße und der s. g . Kaminklappen als Bestand -
theile der Kamine dais keine besondere Taxe in Anforderung gebracht werden . ( Siche
Eeni . Verord .-Dl . 1858 S . 14 ) .

Unter . Hurte " ist zu verstehen : ein Rauchabzugsloch , welche» entweder die Stelle eine»
eigentlichen Kamins vertritt , ober den Rauch einer für sich bestehenden Feuerstätte in ein anderes ,
ist demselben Stocke befindliches und für eine weitere Feuerstätte bestimmtes Kamin leitet .

Tagesordnung des DeMsraths:
Mittwoch de» 28 . Zanuar d. I .,

Bormittags D Uhr :
8erivliltll>igrgeci4lkii ! c Eegenklmäc:

In Sachen der Gemeinde Durlach Kl .
gegen

die Erben der Rathskonsulent
Hartmann Wittwe dahier , Bekl .

Forderung und Arrest betr .
2 . Vmvakllliigrslläeil m össeuWer 8'

chung :
1 . Einsprache Mehrerer gegen die Giltig¬

keit der Gemeinderathswahl in
Palmbach .

2 . Desgleichen gegen die Gemeinde -
rathSwahl in Sznelberg .

3 . Desgleichen gegen die Gemeinde¬
rathswahl in Jöhlingen .

4 . Die Bitte des Kaufmann Halt ich
dahier um Concession zum Klein¬
verkaufe von Branntwein bett .

5 . Die Prüfung der 1872er Ge¬
meinderechnungen von Wösch¬
bach und Grünwettersbach .

Den Beteiligten steht nach § . 6 k
Abs . 2 der VollzugSvcrordnung zum
Verwaltungsgesetze frei , dabei selbst zu
erscheinen oder durch Bevollmächtigte sich
vertreten zu lassen , um mit ihrer münd¬
lichen Ausführung gehört zu werden .

Durlach , 21 . Januar 1874 .
Großh . Bezirksamt .

J aegerschmid ._

Strafrechtspflege .
Aufforderung.

Nr . 840 . Der 33 Jahre alte ledige
Maurer Josef Protz von Jöhlingen
ist des am 28 . Dez v . I . Abends zum
Nachtheil des Kaufmanns Schaier von
da verübten Diebstahls angcschuldigt , eS
hat sich dieser in Karlsruhe , wo er ver¬
haftet war , geflüchtet und sich somit der
Untersuchung entzogen . Derselbe wird
aufgefordert , sich binnen 14 Tagen da¬
hier zu stellen , widrigenfalls nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Urtheil
gefällt werden soll

Zugleich wird gebeten , aus denselben
zu fahnden und ihn im Bctretungsfalle
an uns gefänglich abzulieferu .

Durlach , 17 . Januar 1874 .
Großh . Amtsgericht .

Gärtner .
Knaus .

Holz -Versteigerung .
Nr . 60 In dem Tomänmwald Schloh -

berg, Abthl . 2 Mulde bei Dürrcnbiichig ,
veisteigern wir mit Borgfrist bi » 1 . Okt .
dieses Jahrö

Dienstag den 27 . d . M . ,
früh 10 Uhr :

1 buche » Nutzholzstamm , 34 sollen Säg -
und 21 iorlc » Baustäinme , 302 Ster
buchene Scheiter , 78 Ster buchene,
10 Ster gemischte u . 10 Slcr forlenc
Prügel , 6 <l Ster Land - und Nadel -
stockholz , 2050 buchene, gemischte und
serleue B ellen u . 2 LoeS Schlaaraum .

Beighauscn , am 16 . Januar 1874 .
Grcßh - Bezirksfoistei .

G a m c r.

Scheitholz ,
stamm zu verkaufen Aelterstraße Id .
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Bekanntmachung .
Die Klasfifikatiou der Reservisten und Landwehrmänuer betr.

A » sämmtliche Pürgermeiste , ämter und GeMeinderäthe :
Nr . 490 . An Gemäßheit der Bestimmungen i» B«ila ^ 3 Seite 345 sf. dt»

Beilage zmN Gesetzes- u . Bctordn .Bß Zvort 1871 übtp die cklltzssificirung der Neferve-
und Laadwehimannickafte » , sonne i » Gemäßheit der Beroednnng vom ti . Aug . 1873 ,
Ges . und Beicrdn .- Bl . 1873 S . 154 , Heranziehung der Ersatzreservisten I . Klasse
zum Klassifikationsgeschäft betr . wird über di« Gesuche der Iteiervisten und Landwehr-
leute um Zurückstellung im Falle einer Mobilmachung im Anschluß an da- KreiS-
ersatzgeschäsk durch die Borfitzenden der KreiScrlatzkoinmiff

'ion entschieden .
Die Bürgermeisterämter deS Amtsbezi ' kS werden beauftragt , den Reserve- und

Landweb, Mannschaften ihrer Gemelrchjn zu eröffnen, daß defailige Gesuche um Zurück¬
stellung sofort bei dem Gcnieiuderaihe des Wohnorts einzurrichen stnd.

Die Gnneinderäthe haben sodann diese Gesuche »ach Maßgabe deS 8 - 4 obiger
Bestimmungen zu behandeln und rechtzeitig anher einzusendeN.

Duilach den 17 . Januar 1874 .
Gr«ßHerzogkich«» ISezirksamt .

Jaegersckmid .
Das Vertilgen - er Raupe » betr.

-̂ ^ > 7 ^ A » die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk :
^,Nr . 527 - Nach § . 1 der B .- O . vom 1 . Oktober 18ti4 — siche Regierungs¬blatt 18ll4 Leite 737 — müssen j» der Zeit vom 1 . November bis 1 . Februar

alljährlich auf vorgängige öffentliche - läfforbeiung , welche die Ortspolizctbehörde zu er¬
lassen hat, alle Obstbäume , Zierbäume und Gesträuche in Gärten , Höfen und Wein¬
bergen , auf Feldern und Wi . srn , an Ltragen und Wegen von Raupeuuesi . ru gereinigtund letztere veitilgt weiden , indessen dk Säumigen neben der im 3ll8 Z . 2 desR . - Str . -Ge ' - B . angediohten Strafe zu gewäriigen haben , daß die ihnen obliegendenArbeiten am ihre Kosten durch Dritte zur Ausführung gebracht werden .

Diese Beiordnung werden die Bürgermeisterämter — imoseni cs » ock nickt
geschehen — alsbald wieder verkündigen und zum Vollzug bn >W « , auch wie geich . henam Schluß dieses Monats berichtlich anzeigcn.

Durlach de» 20 . Januar 1874 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt .

Jargerjchinid .

DM "
sDurlach . ^ Unterzeichneter zeigt hiermit er¬

gebenst an , daß er sein Geschäft an Herrn Bäckermeister
August Kistner pachtweise abgetreten hat.

Indem ich für das mir geschenkte Zutrauen freund¬
lichste danke , bitte ich , dasselbe auch meinem Nachfolger zu¬
zuwenden Äh . Elch , Bäckermeister .

Bezugnehmend auf obige Anzeige , erlaube ich mir , mich
bestens zu empfehlen

August Kistner , Bäckermeister .
Mein Lager in Filzstiefel , Galoschen

und Holzfchuhe in allen Größen für Männer ,
Frauen u . Schüler , sowie auch feinsten Rahm - L» Lim¬
burger Käs bringe in gefl. Erinnerung zu äußerst billi-
gm Preisen

FMlM MllNkgtl ,
Adlerstraße 17 , Turlach .

MM , Tausend Zeugnisse
LKvTJ , de , angesehenste» sackvei ständige,, st „ „ den

^
'
Mbestätigen die Borrngüchke-t dev Garne

ÄA . Etffö -W Gewebe kcr sonst schon sehr bersch»,le»
cklachs- , Hanf- L Äbwergspinnerei ,

Sill>en,7 L-edaille . Iveberei L Zwirnerei Zchrehheim ,lalhcn d. shalb Jedermann , seine Rohllosie i » die 'e Fabrik ,u senken . In8 .Tagen g . ht wieder eine Paikhie dahin ab ! Zurück ieserunz cisoigt in inkg-
lichsrer Bälde .

Tie Bezirks - Agenten der Fabrik Cchi - tzhei » , :W . ^sießker , Kamman » , Grötzingcn . Gregor Meller , Slupierick . !
Aenkerl , Acciwi , Söllingen . f Schlager , A . A .,z - P >>nzcn,WilIenwcirr . l
Aßr . Mehger , Kfm . , Grünwcltersbach . j A , I . Apsßrer , Weingarten .

Nochmalige Aassorderuug .
Militäraushebuug für 1874 betr.

sDnUack .) Die Anmeldungen zur
SlamweoUe erfolgen sö spärlich, daß wir
die Pflichtigen urchmals und unter Hin¬
weis ans die angedrohte UiiterlaffungSstrafc
aiiffordcr» , sich ungesäumt zu melden , da
am 2 . Februar abgeschlossen wird.

Das im November zur AuSkunstSerthei-
lung aus Borladen stailhable Erscheinen
einzelner Pflichtigen oder ihrer Angehörigen
im Rathhause gilt keineswegs als An¬
meldung .

Durlach , 20 . Januar 1874 .
Der Gemeindcratb .

I . Ab. d. B .
'

F. Lichtenbe « gcr .
Siegrist .

Holz -Versteigerung .
sDurlach .^ Am Dienstag

den 27 . d . M . werden im
SchlagUntersüllbruch nachstehende

^HolzssilimriNe veisteigert :
27 Loose Schkagrauin ,
29 Stockholz,
20 Ster Klotzholz,
46 „ Wcichholz ,

2150 Stück Priigc '.weUen ,
1550 Normalwellen ,
1275 „ Weichhol,welle «.

Die Zusammenkunft finde , Morgens um
Uhr aus der Hiebsfläche statt .
Dmlach , 20 . Januar 1874 .

Städtische Beziikssorstei .
Eichrodt .

Holz -Versteigerung
s Dnrlach .^ Am Mittwoch den 28 .

d . M . werden im Schlag 6 Dachsbau :
1 Ster eichen Klotzholz,
1 LooS Schlagraum ,
2 „ eichen u . forlcn Stockholz ,

3450 Stück gemischte Wellen
versteigert , wozu sich die Liebhaber Mor¬
gens um 9 Uhr im Holzschlag bei der
Sandgrube cinftndcn wollen .

Durlach , 21 . Januar 1874 .
Städtische Bezirksforstei .

Eichrodt .

Rheinische

HypothkkkkliMk
in Mannheim .

Die Bank gewährt aus Immobilen
Darlehrn jede . Au .

Sie gib , insbesondere kündbare Dar¬
lehen » deren Rückzahlung nach Ablauf
e , i>>r , u re,einb .ne >de » Kündigungsfrist zu
euolgen Hai , nnd Darlehen am bestimmte
Berfallzcit .

L,e g ! bk seiner unkündbare Dar¬
lehen , wobei v . r Tilgmigszins ( Annuität )
kuich Beieinbnrung sestgeich ' wild .

Die Darl . de» w . rd . u baa , auoze,ah -t.
Die Bank be .echi Hypolhekensordnung n

„ nd eüvlibl Güle , kanifchillinge .
Unrr BeUuler Her , K,eiswa » de, !chrcr

Merklin >n Purlach -->»>,„ 1 unenigeid-
lich Am äge emgegen und e>N; e>!i unent -
gelt . ich n,sind . ich Mld schrifstich jede Aus¬
kunft Pie Direktion .
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Königsbach.
Geld -Anerbieten .

1400 Gulden
. aus der Stern '

schen Stiftung
isind gegen gerichtliche Obliga¬
tion auszuleihen .

Anmeldung bei
Kaufmann Löw Ster « ,

Stiftungsverrechner .

kr « R» vrvI
_Auf allgemeines Verlangen heute ( Samstag ) Abend '1,8 Uhr :

Komische Vorstellung
des Herrn Jehner aus Karlsruhe .

' r— —. lV ' ^

Montag Abend um 7 '̂ Uhr
versammelt sich die Gesellschaft im Neben¬
zimmer des Demmer ' scheu Lokals .

Vollzähliges Erscheinen wünscht
Der Vorstand .

Dock-Mer
verzapft Sonntag den
25 . d . M .

Iierbr. Derndinger
in Grotzingen .

Grüller Hof.
Heute (Samstag ) Abend :

Gebackene Fische,
wozu ergebenst eiuladet

G . Senkendörfer .

Lunnenthlllkl Käs,
seinsken , saftige,i , empsiehlt

_ c . Nntticl ,

Koldwaaren ,
als . Ringe , Boutons , Brachen .Nadeln » habe ich fortwährend auf Lager
und empfehle solche zu den billigsten
Fabrikpreisen .

Eheringe werden auf Bestellung nach
Maß unter Garantie , sowie Reparaturen
in diesem Fache aufs billigste besorgt .

L . Ketterer ,
Zlhrmacher , Aurlach.

Acchtcs

Klkttenwuyrlöl
sowie

Spielkarten
einpfi - hlt

F . Pohle .

GeschästS 'Gmpfehlmg .
sDurlach .j Die verehrlichc Einwohnerschaft Durlachs benach¬

richtige ich von der Eröffnung meines Geschäfts im Hause
Herrerlstraße Nr . l »

und bitte um gefällige Aufträge sowohl in der

Möbel - als auch i,k der Baufchremerei ;unter Zusicherung schneller und reeller Bedienung .

Karl Drrmberth ,
Schreiner .

Pferch -Bersteigerung . DickrÜben ,( DnriachF Heute
^ Samstag , 24 . Jan .,

r Naebmitt ags 3 Uhr ,
^ ^ i-f^ wird im hiesigen Roth - '

hau ' e der P s e r ä' aus
weitere 14 Nackte in össentlicker Steigerulia
vergeben, wozu Liebhaber eingeladeii werden .

Bürge «meilleramk .

ca . 300 Centner ,
hat zu verkaufen

Metzger Karl Kindler .
Auf 1 . Februar wird ein Monats »

Mädchen gesucht
Schwanstraße Nr . I .

Ur.terzctchnete hält sich ii» Auscitigeu von

Corsetten
bestens nnpsohle » , für schöne und solid,
Aibeit wirb garanlirt .

Aran Karoliue Fttchter ,
wohnhaft bei Hrn . Küfer Dich , 2 . Stock .

Alle Sorten

Masken , Hüte K Kappen
sink zu teil billigsten Preise » ,u baden bei'

F . Pohle .

Apfelbaum -Stämme ,3 Stück , hat zu verkaufen
Ludwig H fer,

_ Zägerstra ße Nr . 7 .

Wohnungs Anträge .
Eine WohnNUg , bcsiehend auS zwei

Zimmer „ebst Zugchör , ist aus 23 . April
zu vrrmicthrn . Wo , lagt die Exp . d. Bl .

Zehntstraße Nr . 6 >si der zweit.Slock , bestehend in 5 Zimmern , SUkoien
Küche, Keller , Speicherkammer , aus den
23 . April zu venniciher . Näheres im 1 .
Slock bei Frau Derrer .

Eine Wohnung , beslehend aus d : ci
lapelielte » Zimmern mit Zllgkhör INI 2
Stock , ist cmr den 23 . April zu veriniethcn .
Königsstraße Nr . l ._Eine Wohnung von 2 tapezierten
Zimmern sammt Zugehör ist sogleichoder auf April zu vcrnncthen bei

_ Metzger Karl Kindler .
Hauptstraße 62 ist eine Mansarden-

Wohiiung , bestehend anS 2 Zimmer ,Küche nebst Zugehör auf 23 . April zu
vermiethen .

Es i >t eine tteinc WohllUNg au eine
einzelne Perlen aus de» 23 . AprU zu vcr-
miethcn . NahcrcS in der Exp . ds . Bl .

Danksagung .
Alle » sircunde » Illid Bekau » -

ch, len , loetchc unserer nun in Gott
>uh , » den lieben Mutter und
Großmutter

Louise Dumas
die letzte Elte e >wiesen haben ,
sprechen wir auf diesem Wege
unseiii iiiuigsten ? ank aus .

Durloch , 20 . Ja » . 1874 .
Die Hinterbliebenen .

(Amtsgericht Turlach .) Tagesordnung :» der
am 26 . d. M . d.ikier stattfindcnden Schöfscnge -
nchtSntzniig . I . Polizeianklage gegen ReservistKarl Ludwig , Hill wegen unerlaubter Auswan¬
derung. 2 . Polizeianklage gegen ReichertFühler ,von Erözingen , wegen HnndStaxdefraudation. ! .
Polizei- Anklage gegen Andreas Hattich von kürliit -
wetterSbach wegen unerlaubten Ausschanks vonBranntwein . 4 . Polizeianklage gegen JohannWetzet von Singen Wege » Bernmcinignng öffent¬licher Straßen . 5 . Tic Untersuchung gegen
Ludwig Walschburgce von Aue wegen TiebstahlS-
ocrsuchs .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 2 l>. Januar 1^74.

Zn Dar lach :
PormittagS : Herr Sladipsarrcr Specht .
Rachm . 1 Uhr : (fhmteiilehre nfft deit Söhnen .
Abendkirchc Lf,

'
Uhr : Here Stadtvikar Schnell .'Pi Wol sa r , s,v eier : Herr Stadtv . Schnell .

Mochenkirche am 30. Januar 1874.
Herrn Stadtvikar Schnell .

SLandesbuchs-Attszügeder Stadtaemeinde Durlach .
Netrante :

2l . Jan . : (Gabriel tffiese , Fuhrmann rs » hier
und Jakobine Uramer von Ane .

Gestorbene :
2l . . Bertha , B . Karl Tauth , Revidcnl,2 Mo » , alt .

Druck »7 Verlag von A. DupS in Durlach .
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